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116 Das Rote Kreuz.

gaben Fr. 11,544 auf, schließt also mit einein

Defizit von Fr. 492 ab. In dem Budget pro
1911, das an Einnahmen Fr. 3275 und an

Ausgaben Fr. 3476 Vorsicht, sind Subven-
tionen für Krankenmobilienmagazine Fr. 160,
Arbeitsverein des mittelländischen Roten Kren-

zes Fr. 150, Samariterknrse Fr. 130, Kran-
kenpflegeknrse Fr. 60, Hülfskolvnne des Roten

Kreuzes Fr. 350 und Spitalkommission des

Roten Kreuzes Fr. 1000 Inbegriffen. Die

Mitgliederzahl ist von 432 bei der Grün-

dung 1902 auf 2416 gestiegen. Der Vor-
stand wurde einstimmig auf drei weitere Jahre
wie folgt bestellt: Präsident: E. Whß, Natio-

nalrat; Kassier: Zelter, Stadtrat; Sekretär:

Frau C. von Wattenwhl: Beisitzer: Dr. von

Lerber, Dr. Steiger, Hörni und Frl. Rosa

Marti. Herr Dr. Kürstciner erstattete einen

kurzen Bericht über die jetzt ans dem Sta-
dünn der Freiwilligkeit in die militärische

Organisation getretene Sanitätshülfskolonne
Bern.

Voraussichtlich wird im Laufe des Monats
Mai ein Jahresbericht der drei letzten Jahre
dein Druck übergeben. Es wird von der ver-

anstalteten Sammlung für die durch das Erd-
beben in Süditalien, Messina, Heimgesuchten

berichtet werden, und auch einige Eindrücke

über den Erfolg der gesamten Sammlung
sollen aufgenommen werden. Dieser Jahres-
bericht wird jedem Mitglied des Roten Kreuzes

Bern-Mittclland zugestellt.

Herr Dr. Steiger, Bern, referierte in sehr

anregender Weise über den Einfluß der neuen

Truppenordnnng auf die Arbeit des Roten

Kreuzes nach den Borschlägen des neuen

Oberfeldarztes, der an der Delegiertenver-

sammlung des schweizerischen Roten Kreuzes
in Freiburg daS interessante Thema noch

eingehender behandeln wird.

Zum Schlüsse brachte der Vorsitzende die

Mitarbeit des Roten Kreuzes bei der Tnbcr-
knlosenbekämpfnng zur Sprache. Beschlüsse in

dieser Angelegenheit wurden keine gefaßt u

IioeigvLrà vom Koten tireu? llcirciu.

Alle Jahre sterben in der Schweiz im kräftigsten Alter ea. 9000 Personen an Tnbcr-
kulo se, wovon einzig im Kanton Aargnu 500—600 Menschen. ES ist Pflicht des Staates
und gemeinnütziger Vereine, alles aufzubieten, um diese schrecklichste und am verheerendsten

wirkende Jnfektions-Krankheit mit allen möglichen Mitteln zu bekämpfen.

Der Zweigverein Aarau vom Roten Kreuz (Bezirke Aaran, Lenzbnrg, Brugg und Kulm)

hat sich nun zur Aufgabe gemacht, durch belehrende, öffentliche Vortrüge über die Ent-
stetznng, das Wesen und die Bekämpfung der Tuberkulose das Volk in den

einzelnen Gemeinden aufzuklären und ihm zu sagen, was es tun soll und kann, um nicht

an Tuberkulose zu erkranken.

Gemeindebehörden, Vereine in den einzelnen Ortschaften der Bezirke Aarau, Lenzbnrg,

Brugg und Kulm, denen ein solcher Vortrag willkommen ist, sind gebeten, hiervon dem unter-

zeichneten Vorstände Kenntnis zu geben.

Als Zeit des Vertrages ist ein Wochentag-Abend oder ein Sonntag-Nachmittag, je

nach Uebcreinkommen, in Aussicht genommen.

Aarau, 1. Mai 1911.

Osr vorstcinck à Iweigverems Zcirau vom Koten kreu?.
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